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Kriegs- W Chronik
Wichtige Tagesereignisse-um Sammeln.

89. Oktober . Nach stundenlanger Artillerievorbereitung
piffen die Italiener an der ganzen Jsonzofront abermals
an. Sie wurden blutig zurückgewirsen. — An der Dolomiten,
front heftig« Sümpfe. — Südöstlich von Visegrad werden
die Montenegriner geschlagen. — Pirat von den Bulgaren
nobcrt. — Di« Franzosen bei Balandooo von den Bulgaren
Magen.

30. Oktober . Die Arme« Linsingen erstürmt Komarn«
in» drängt die Russen weiter ostwärts. — Auf dem serbischen
idieg-schauplatz sind alle Armeen — deutsche, österreichisch,
«zutsche und bulgarische— im siegreichen Vormarsch.
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Der Rückzug aus Saloniki
Unser-̂ .-Mitarbeiter schreibt unS unterm 30. Oktober:
Die Spuren des Dardanellenabenteuers schrecken den

kierverband ab vor dem Risiko einer neuen Niederlage.
Sieihm nicht erspart geblieben wäre, wenn er auf der
Mpurig angekündigten Hilfsexpedition für Serbien be»
Wen hätte. Die Griechen machten nicht mit . die

ler schickten Absagen statt Truppen , und die Rumänm
im sich nicht. _ Aber die Bulgaren stürmten wie Zielen
dem Busch über die Grenze und waren, kaum, daß
es sich recht überlegt hatte, in Uesküb. Das klärte

Lage, und auch die vorlautesten Franzmänner be»
etwas kleinlaut zu werden. Zumal sie sahen,

die Engländer ihnen in diesem Falle gern den Vor¬
lassen wollten. Und während man vor der Szene
ungemein forsch mit dem Säbel rasselte und hoch
heilig schwor, daß man Serbien nicht verlassen

wurde hinter den Kulissen bereits abgewinkt,
^ .-.iland hörte nicht auf. gegen die Verletzung' lei.ier
.Mabtät zu protestieren und für den Fall , daß darauf
W mrcksicht genommen werden sollte, allerlei dunkle
Michkeiten an die Wand zu malen — da entschloß man
Hdeirn, ein Ende zu machen und die Landungstruppen

Mg" zurückzuziehen. König Konstantin ist gerade
"fr Zeit in Saloniki eingetroffen, um Zeuge des
^ÄM ^Eportes der englisch-französischen Gäste zu sein, und
-5H k .**1 ^ in diesen für Griechenland sehr ernsten Tagen

" -Srlemt haben, wird er ihrer Abfahrt keinerlei
mffe in dm Weg legen. Er kann ruhig drei Kreuze
ihnen schlagen, denn wenn nicht alles täuscht, ist sein
ramit einer großen Gefahr glücklich entronnm.

Erdings war es nicht der Respekt vor der griechischm
->üt, der diesen Rückzug der Westmächte veranlaßt

^ . wEen wir uns auf keinen Fall einreden lassen,
T2 "" ch die Ententepresse versuchen sollte, der

M Glauben an diesm Grund aufzuschwatzen. Die
«)ardanellenaktion hat die Agäischen Inseln Griechen-
mm Stützpunkt. In diesem Falle hat man auf die

Sri die mindeste Rücksicht genommen,
2^ !̂ nland nicht in der Lage war , ihnen mehr
-fernen Nachdruck zu geben. Jetzt aber lag die
«i ™?* °" ders . Das Heer des Königs Konstantin
" N.I - und die furchtlose Art und Weise, wie

^«nzelos gerade in dem mtscheidenden Augen
13goH. dre Tür gesetzt wurde, zeigte deutlicher
* l»n e§  vermochten, daß der König nicht mit sich

Mm wurde. Dazu kam die offmsichtliche NutzÄ Unternehmens. Mit Serbim ist es aus,
kein Zweifel mehr. Es kann sich nur noch

1!Är ^ ' ?ndem es die Waffen streckt. Sein tapferes
Üon iJs <LImr  uoch die Wahl haben zwischen Kapi-

mucht auf montenegrinisches Gebiet. Die
waren zu spät gekommen und in die serbische

verstrickt worden. Dieser Erkenntnis
militärischen Führer der englisch-französischen

*uaen& °-?Ii verschließen. So machten sie aus der Not
'vvrd? ^ väumtm das Feld, ehe es auch dazu zu
'ly, , ' Serbien muß sich mit billigen Redmsartm

dlnter denen die mitleiderregende mili-
acht des ViewerbandeS gar nicht mehr zu

,g°z Es fällt als zweites — gleichfalls nicht
gefw Opfer britischer Machtgelüste, wie vor ihm
wenn - ^ und wie nach ihm wohl noch andere
chuŝ Stürzen so doch straucheln werden, ehe

englischer Allgewalt endgültig zerstört sein

nur weiß man noch nicht recht, waS? Eine gemeinschaft¬
liche englisch-französische Orientarmee ist in der Bildung
begriffen, und man sucht nach einem Hebel, wo man sie
ansetzen könnte. Den Durchmarsch durch Bulgarien will
Lord Lansdowne den Deutschen streitig machen — er soll
e*  nur versuchen! Inzwischen ist Herrn Delcafls Herr
Bwiam mitsamt seinem ganzen Ministerium in den Orku»
gefolgt. Briand und Eambon, der frühere Botschafter in
Berlin , nehmen da» Staatsruder in die Hand und sammeln
wieder einmal Vertreter aller Parteien um sich, um
möglichst allen unbequemen Fragern und Tadlern den
Mund zu stopfen. Just der rechte Augenblick für eine
große militärische Aktion, die notwendig wäre, um unab-
fehbcrreA Unheil, daA man nicht 6I06 im Dften heraus*
ziehen sieht, abzuwenden.

Euter Rat wird nachgerade teuer im Viewerband.
Er taumelt hin und her mit seinen Entschlüssen und gerät
dabn immer mehr ins Hintertreffen. Selbst feine gläu-
bigsten Verehrer beginnen zu ahnen, daß er den Todeskeim
im Leibe hat. Noch schleicht das Fieber in den Adew
herum, aber wenn es so weit.rgeht mit den politischen, den
diplomatischen und gar mit den militärischen „Erfolgen"
wie bisher , kann der akute Ausbruch der Krankheit nicht

! lange auf sich warten lassen. ' Die .Krisis in Frankreich
ist ein nicht mißzuoerstehendes Vorzeichen, die Blamage
von Saloniki alles andere eher als eine lindernde Medizin.
Wie lange noch, und auch der medizinische Stümper wird
zugeben niüssen, daß hier nur eine Feststelhmg möglich ist'Unheilbar! " ~»
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it v5l ,e ^. oon  Saloniki ! Das bedeutet aber natür-
l öie  Alliierten nun den Balkan sich selbst

' Wo bliebe dann England mit seinen
TOenn  Deutschen unbehindert in Kon-

Igŝ vgen und von dort aus ihre Blicke weiter
**  könnten . Also geschehen muß etwa- —

politische Rundfchau.
Dcutfchcs Reich.

ö ^ - Eine gleichmäßige Verteilung von Torfstre»
und Torfmull vomehmen zu können, sieht sich die Bezugs-
verelmgung der deutschen Landwirte in Berlin genötigt.

d. IS . ab bei sämtlichen Tgrsstreuwerken
Deutschlands das überlassungsoerlangen auf alle vor¬
handenen und noch herzustellenden Maugen Torfstreu und
-mull auszusprechen. Seitens der Werke dürfen daher
keinerlei direkte Verkäufe oder Ablieferungen erfolgen, da
alle seither bestehenden Verträge aufgehoben find. Torfstreu
rann nur noch durch die Kommunalverbände, Torfmull
dagegen nur direkt bei der Bezugsvereinigung angefordertweroen.

franlimch.
X Das Ministerium Briand hat nun die Geschäfte

ubewommen . Es setzt sich, wie in Paris amtlich bekannt
gemacht wrirde, wie folgt zusammen: Vorsitz und Aus-
warnges Briand , Staatsminister ohne Portefeuille Frey-
Ctt,ŝ cr»- ôurgeoiä, Combes, Guesde, Denps Cochin, Justiz
und Vizepräsident Viviani , Krieg General Gallieni , Marine
Konteradmiral Lacaze, Inneres Malvy, Finanzen Ribot,
Ackerbau Meüne , öffentliche Arbeiten Sembat , Handel
Elemente!, Kolonien Doumergue. Unterricht und Erfin-
dungen, die die Landesverteidigung betreffen, Painlevs.
Der bisherige französische Botschafter in ' Berlin , Jules
Cambon, wurde zum Generalsekretär im Ministerium deS
Äußern erriannt. Das Ministerium ist daS größte, über
das Frankreich je verfügte. Die bedeutendsten Männer
sind darin vertreten. Ob sie Frankreichs militärische Lage
verbeffern und daS Land vom englischen Joche befreienwerden?
Aluo In - und Hueland.

Berlin , 31. Ost. Sicheres? Vernehmen nach besteht bet
.der Reichslettung die Mflcht, für Stroh von Roggen,
Weizen. Hafer und Gerste Höchstpreise einzuführen, um eine
übermäßige Preistreiberei zu verhindern. Der Bezugs-

i Vereinigung der deutschen Landwirte soll etn Vorkaufsrecht
-eingeräumt werden. Über ausländisches Stroh , das einge.
führt wird, werden besondere Bestimmungen getroffen werden.

Berlin, 31. Okt. Auf die Glückwünsche deS preußischen
Staatsministeriums aus Anlaß der 500 jährigen Hohenzollernkeier
hat Kaiser Wilhelm jetzt in einem Telegramm gedankt, in dem er
oie Hoffnung ausspricht, daß Gott auch ferner helfen und daS
mit seinen Fürsten und Freien Städten in Einmütigkeit und
Opfermut unerschütterlich zusammenstehend« deutsche Volk, geläu.
tert und gefestigt durch die trüben Tage der schweren Heimsuchung
hindurchführen möge zu dem hellen Sonnenlicht des Friedens und
zu neuem kraftvollen Wirken auf der ihm oon der göttlichen Vor¬
sehung gewiesenen Bahn.

Berlin, 31. Okt. Wie die Norddeutsche Allgemeine Zeitung
schreibt, ist der frühere Botschafter Graf Wolff -Metternich als
Botschafter in außerordentlicher Mission für Konstantinopel in
Aussicht genommen.

Nom , 31. Okt. Hier sind Gerüchte verbreitet, wonach zwischen
Griechenland und Bulgarien fortdauernd Verhandlungen wegen
der zukünftigen Grenzen scbweben.

«onstantinopel, 31. Okt. Aus Anlaß der Ernennung Halil
Bei 'S zum Minister des Aeußeren sandten Reichskanzler 0 . Beth-
mann -Hollweg , Staatssekretär v. Jagow und Unterstaatssekretär
Zimmermann herzliche Glückwunschdepeschen. Halil Bei dankte in
herzlichen Worten für die Sympathiebezeugungen.

Paris , 30. Ost. In der Angelegenhellder betrüge-
rischen Militärbefreiung sind jetzt im ganzen 30 Personen
verhaftet worben.

m r *Ä 3,! ' Nach einer Mitteilung der serbischen
starben* 5er ^bische Finanzminister Patschu ge-

3f°‘ Dft-  bezüglich der Unterbringung
d-r ^ ^ ^ ngener und  Z i v i l g e f a n g e n e r in

trHar‘e Ministerpräsident Viviani. daß die
deutsch. Regierung im Grundsatz die bedingungsweiseFrei-

kU"9. v ea *O ffa "0 ener- welche nicht so schwer verwundet
find wie die Invaliden, angenommen habe, sofern diese inoer Schweiz interniert würden.

Okt- Die erwartete beschränste Aus-
suhr -Erlaubni , für dänische Pferde  wurde von der
Regierung oerschoben Die bisherige Annahme, daß dir
m-T . die Ausfuhr von etwa 50 000 Pferden gestatten
werde, ist irng ; die Aussuhrerlaubnis wird wahrscheinlich
nur einen Bruchteil dieser Zahl umsaffen.
«„ . ^ »^ nlinopel . 30 Okt. Verschiedene ausländische
Zettur̂ en haben die Nachricht verbreitet, daß die italienische
Botschaft in Konstantinopel  von der Bevölkerung ge»

wo» ea set Die Kaiserlich Türkische Regiemng
erklärt, daß diese Nachncht jeglicher Wahrhell entbehrt.

entdeckte Spione.
Der feindliche Nachrichtendienst in Belgien und Nordftankreich.

m.  Berlin , 30. Oktober.
Nach der üblichen Manier versuchte man von England

aus rn den letzten Tagen die Deutschen bei aller Welt an-
zuklagen, weil in Belgien eine britische Spicmin und Ver-
tEM die gesetzliche Strafe erhalten hatte . Die heuchle-
rische Eigenart der britischen Moral bringt es leicht fertig.
^ Tranen hervorzuvressen. wenn es ihr in den Kram
vaßt. Aber als ebenfalls vor einigen Tagen die schon
langer bekannte Tatsache abermals bekräftigt wurde , daß
englische Seeofstziere eine verunglückte deutsche Untersee¬
bootmannschaftkaltblütig ermorden  ließen , da rührte sich
keine Seele bei den empfindlichen Inselbewohnern . Wie
sehr aber für unsere Knegsleitung im Westen die strengsten
^ "vregeln gegen Spionage und heimliche Anschläge ge-

man auS &er  f° l9en&en amtlichen  Ver-

In Belgien und Nordftankreich sind in den letzten
£ lcber  J rae* "bue große Svionageunternehmungen

aufgedeckt worden In Belgien  handelt es stch um eine
weitverzweigte Organisation, der insgesamt 21 Fest-
genommene angeh orten. Nachdem sie sich monatelang auf

Spionage-Nachrichten über Holland
nach Franfteich beschränkt hatten, gingen sie im September
B^ ck̂ ü^ £' '^ prengattentate auf Eisenbahnbauten.
fi/Än rÖ °M 5erm «UnJ t6antcn  v °rzubereiten. Nebenbei
«£S n lw b-e Beförderung oon Wehrpssichtigen aus
Belgien nach Franfteich. Unter der Zahl der Fest-
ßEvovnnenen befinden stch wiederum vier Frauen , die mll
^ . Erster  Linie die gegen die Sicherheit des deutschen
Heeres gerichteten Verbrechen begangen haben. x

w Nordfrankreich  aufgedeckte Spionage-
El t 01' von der Frau eines in der ftanzösische«

honenden Offiziers geleitet, die in Paris per-
.'£ ? ■̂l^l,° on ber Militärbehörde  für ihre Aufgaben

"" b Nordftankreich entsandt wurde. Unter
genommenen Helfern befinden stch zwei weitere

glv . Personen. In welchem Maße die Spionage
organisiert ist. geht aus dem Umstande hervor, daß die
Festgenommenen vom ftanzösischen Nachrichtendienst unter
di? in tüEEE Siflcn 9^ührt wurden. Auch
Rr n b' lf .®adbe find bereits überführt, daß

durch Beförderung milllärische?
-nacyrichten nach Frankreich sich des Verbreckens der
Spionage schuldig gemacht haben ® Öer
is. Jr n S IerJ^ en  Spionage -Angelegenheit in Belgien

fira 64 Mh? leW -? tWI  ' ft 9eftorn °°Hltreckt worden. Uillerb weiteren zu Zuchthaussftafen verurteillen
^M ^ -^ ^ kinden sich wiederum drei weibliche Personen

„nd ^ n derartig weitverzweigtes und gefährliches Spionage^
Sosd?/rbrecherunwesen hinter dem Rücken unserer ^ men
jemand^ erfordert wahrhaftig energisches Zugreifen . Will
Vaterland^snî ^ 9^ oder auch schließlich umsonst für sein
Verderben aP Nichtkombattant den Unfern

-Ä ?ne ÄÄ

Der Krieg.
Tagesbericht der deutschen Heeresleitung.

WTB Großes Hauptquartier , 31. Okt. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Bayrische Truppen setzten sich nordöstlich von
Neuville  im Besitz der französischen Stellung in
einer Ausdehnung von 1100 m , machten etwa 200



Gefangene und erbeuteten vier Maschinengewehre , drer
Minenwerfer . Ein feindlicher Gegenangriff wurde
abends abgeschlagen . .

-̂ n der Champagne  ist em wert vorsprmgendes
deutsches Grabenstück nördlich von Le Mesnrl  rn
der Nacht vom 29 . zum 30 . Oktober durch uberwo ' tl-
genden Angriff gegen die dort stehenden Kompagnien
an die Franzosen verloren gegangen.

Bei Tahure  griffen nachmittags unsere Truppe
an . Sie stürmten die Butte de Tahure (Hohe
192 , nordwestlich des Ortes ) . Der Kampf dauerte
die Nacht hindurch an . 21 französische Offiziere
(darunter zwei Bataillonskommandeure ) , 1215 Mann
wurden gefangengenommen

Oestlicher
Heeresgruppe des Generalfeldmar¬

schalls v . Hindenburg.  Durch unser konzen¬
trisches Feuer wurden die Russen gezwungen , den
Ort Plakanen auf dem Nordufer der Misse wieder
zu räumen.

Heeresgruppe des Generalfeldmar¬
schalls Prinzen Leopold von Bayern.
Die Lage ist unverändert.

Heeresgruppe de - Generals v.  Sin*
linsen.  Der Angriff westlich v ° n ^
reichte die Linie -Oftrand von Komarow -Hohen östlich
Podqacie . Die erreichten Stellungen wurden gegen
wiederholte russische Nachtangriffe in teilweise erbit¬
terten Kämpfen gehalten . Etwa 160 Russen von elf
verschiedenen Regimentern sind gefangengenommen.

Salkan -Kritgsschauplatz . rs n
Deutsche Truppen der Armee des Generals v.

Köveß  haben Grn Milanovac genommen . Nordöst¬
lich davon wurde der Feind an der Straße Sa orns
—Kragujevac aus seinen Stellungen su ich

® ” General-  n . « all » itz  d - iingi-

beiderseits der Morava den Gegner werter zuruck.
600  Gefangene wurden eingebracht.

Bon der Armee des Generals Boiadsew  liegen
keine neuen Nachrichten vor . .

Oberste Heeresleitung.

WTB Großes Hauptquartier , I . Nop. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz . bumsen bei

c>n der Champagne  griffen me Franzoien oe

Tahure  nachmittags zum Gegenangriff - Die von
unseren Truppen am 30 . Oktober gestürmte Butte de
Tabure ist fest in unserer Hand geblieben . Die Zah
de/in den letzten beiden Tagen gemachten Gefangenen

ist auf 31 Offiziere , 1277 Mann gestiegen Bei
(iombres  kam es zu lebhaften Kämpfen Mit Nah-

^ ^ Leutnan / Boelke hat am 30 . Oktober südlich von

Tahure einen französischen Doppeldecker . zum Absturz

gebracht und damit das sechste feindliche Flugzeug
außer Gefecht gesetzt. In der Gegend vgn Beifort
fanden mehrere für die deutschen Flieger erfolgreiche
Luftgefechte statt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldm

sch all s v . Hindenburg.  Beiderseits der Eisen¬
bahn Tuckum - Riga gewannen unsere Truppen un
Angriff die allgemeine Linie Ragasem — Kemmeru (west¬
lich von Schlok ) - Jaunsen . Feindliche Gegenstoße
wurden zurückgeschlagen . Westlich und südwestlich von
Dänaburg wurden starke russische Angriffe abgewiesen
Zwischen dem Swenten - und Jlsen -See war der Kamp
besonders heftig ; er dauert dort an einzelnen Stelle
noch an . Vereinzelte feindliche Vorstöße nördlich e
Drysnjaty -Sees scheiterten . Der Gegner hatte große
Verluste . BeiME (südwestlich von Riga ) wurdeei
russisches Flugzeug zur Landung gezwungen . Führer
und Beobachters sind gefangengenommen.

Heeresgruppe des Generalfeldmar¬

schalls Prinzen Leopold ° ° n Bayern.
Oesllich von Baranowitschi wurde em russischer Nacht¬
angriff nach Nahkampf abgewiesen.

Heeresgruppe des Generals v>. En¬
singen.  Die Lage ist im allgemeinen unverändert.
Ein feindlicher Vorstoß nördlich von Komarow hat -
keinen Erfolg . Deutsche Truppen der strmee des
Generals Graf Bothmer  wurden bei Siemikowe

(an der Strypa nördlich vo < Burkanow ) angegriffen
und stehen dort noch im Kampf.

Balkau -Kriegsschauplatz . „
c>n Fortschung der Angriffe wurden die Hohen

südlich von Grn Milanovac in Besitz genommen . In
Richtung auf Kragujevac ist der Feind über den
Petrovackar - und -Lepenipa -Abschnitt zuruckgeworfem
Kragujevac stst in deutscher Hand  Oestllch
von Morawa ist gegen zähen Widerstand der Serbe
der Trivunovo -Berg genommen . Es wurden einige
hundert Gefangene gemacht.

Die Armee des Generals Bojadiew  war am
30 . Oktober unter Nachhutkämpsen des Feindes bis m

die allgemeine Linie Höhen > ° n Planinim » ndw - Mch
von Zajecar ) — Slatin (westlich von Bila ) - Palanka
(östlich von Blasotince ) gefolgt.

bei der Armee des Generals Graf Bothmer
3 Offiziere , 1525 Mann , 11 Maschinengewehre

bei der Armee des Generalfeldmarschalls v.
55 Offiziere , 11937 Mann

16 Maschinengewehre uM23 Geschützt

Gefangene : 244 ,.Offiziere , 40 949 Mann
Beute : 23 Geschütze und 80 Maschinengewehr

y Abgesehen von einer ĝroßen Zahl aufgesundener' iz^
Oberste Heeresleitung

älterer Fertigung.

*

Der österreichische Tagesbericht.
Wien . 30 . Okt . (W - B . Nichtamtlich .) Amtlich

verlautbart : 30 . Okt . mittags . M
Russischer Kriegsschauplatz.

Die westlich von Czartorysk kämpfenden östemchj
ungarischen und deutschen Truppen entrissen dem^
ibre Angriffe fortsetzend , eine Reihe zah verteidig , e
schäften Es wurden 18 russische Offiziere und
aefanqenqenommen und 2 Maschinengewehre nb-nj
Ein russischer Flugzeug wurde durch Feuer herabgch
Sonst im Nordosten nichts Neuer.
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Die Zahl der im Oktober von den deutschen Truppen
im Osten  eingebrachten Gefangenen und die von
ihnen gemachte Beute beträgt : _ . , _

bei der Armee des Generalfeldmarschalls v . Hindenburg
98 Offiziere . 14482 Mann , 40 Maschinengewehre

bei der Armee des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold
von Bayern

32 Offiziere . 4134 Mann . 2 Maschinengewehre
bei der Armee des Generals v . Linsingen

56 Offiziere , 8871 Mann . 21 Maschinengewehre

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Jsonzofront verlief der gestrige Tag m

schnitte nördlich des Görzer Brückenkopfes merklich ruh, upu
SL die Besatzung des Brückenkopfes von Tolmmj ft. 46 hat
noch einen stärkeren Angriff abzuweisen Vor TW « zeitig,
das feindliche Artilleriefeuer mit größter HefüM Ad Nordv
in die Abendstunden an . AngrrsfSversuche derJlc, 0 diese St
auf den Monte Sabotino und unsere Stellungen Mim
von Pewma wurden zurückgewiesen . Auch aus de
qorahöhe blieben nach erbitterten Nahkampfen ° e
Gräben im Besitz ihrer Verteidiger . VonderüM
Dritten Armee kämpfen bereits Teile der bisher
gehaltenen Kräfte gegen die Hochfläche von T..
Dies vermag jedoch an der Lage nichts zu andeim
die feindlichen Angriffe nicht schon durch Gesch
vereitelt wurden , scheiterten sie an der festen
unserer Infanterie . An der Dolomitenfront m.
Gegner mit zehnfach überlegenen Kräften uch«
stellungen auf dem Col dl Lana . Fmndliche
im Tonale -Gebiet wurden blutig abgeschlagen.

Süd ö stlich er Kriegs sÄauplsh.
Die Säuberung des Gebietes von VlsegraK

erfolgreich vorwärts . Die Armee des Generals
warf ^ den Gegner beiderseits von Rudmk aus 8
novoc zurück . Auf der Hochfläche von Cunnc
Tagemarsch nordwestlich von Kraguievac
Feind noch zähesten Widerstand . Unsere Tin,
dort im erbitterten Kampf . Südwestlich
greifen deutsche Bataillone die Hohe StrazeM
Nordostteile Serbiens ist der Gegner überall m
Die Bulgaren verfolgen vom Trmok her.
von Knjazevac drangen sie in die serbischen-
auf der Tresibaba Planina ein . j

Der Stellvertreter des Chefs des Gene«^
v . Höfer.  Feldmarschalleutna » .*

Wien 31 . Okt . (W . B . Nichtamtlich .)
verlautbart : 31 . Okt . mittags.

Russischer Kriegsschauplatz^
Gegenüber unserer Strypafront legte gew

erhöhte Tätigkeit an den Tag ; erbedacht^

Zwischen den Schlachten.
1)

Krieqsroman von Otto Elster.
(Nachdruck verboten.)

Kapitän Soffer, der ft» An süt dm, Steden E

KslSSSis
B «®eitrbte .' 6 «nti?‘ fraat, di- «ck-dia- M-tzY

f „t" 5 wLrmd " ÄÄfSÄ Ä -- n° d .^

eSffÄ S ' SS  LLS g
m » ° in!m « * 5und Ünbeqmmli « *

Eciten beteUete . gilben ' , wetterte er ingrimmig,

Wä " gab, -- ft« Müde , ieinem awtzen Od -,m --
gleick^ n^ nn . ^ geschehen, DenrU * .

'S » » aelckeben ! Das ist' s ja eben ! Stehen da

bef grobe Oheim uns . kommandiert hatte , ständen wir

^ on  Sind ^ nem Schlackten geschlagen worden ? '
^iĉ rfiTnrhtett? — Vorpostengefechte ! Weiter nichts!

Di- 'Ä - Ä ' fest!
SÄ " SSSSSST & n -in ,« .-«.-- W
m ’S1  Men wir nickt gut . Henri , nach Psalzburg zu

^en ^ Man kann d̂och nicht wi ^ ob^ wPreubm . . .^

. tmQ  tzas , öte Preußen hierher noch Psalzburg kommen
md ra !» d- d wir unr ihnen Ni« ,i

nein soweit sind wir doch noch nicht! Da gilt eS
denn doch zuerst die französischen Armeekorps im Elsaß
über den Saufen zu rennen , und MarsÄall Mac Mahon.

Weae weisen . Wir können ruhig hier «ick Chateau
Pernette bleiben , und du . Jeanne ' . wandte er stch an se,
braunäugige Nickte , die lächelnd zu ihm etMm sah.
brauchst nicht an eme Aoreise , u deinen Eltern m ^ -yanuon
zu dmken Sier bist du eben so sicher, mem Kmd. wie
in Cbatillon . „ eber Onkel ' , entgegnete das junge
Mäd 'chen. indem eS die braunen Augen niederschlug und

kid )t iS 1 aucö Fehler m der obersten Leitung unseres

Ittn ä  a.muss»t ä  s*äs
b“ S£m  Ansdrn « der SembWiatnten lam btt «rata

Sä  L-s : s»
entl°2)ie Damen warten sich halb belustigte , halb ärger-
firfi, wußten , daß der Kapttan so leicht

£5Ä
rssisiÄÄS
noren , '» uuuuui », Wörth , Hagenau bis nach
Stratzbürg binünter steber. 'die
Man konzentriert sich au , bei

KÄÄgÄLank- auf. - Labt Shr das verstandenj

.Ja , wir glauben es zu verstehen , licke. -
gegnete Madame Soffer mit einem let«

Willst du aber nicht jetzt deinen ^ Mor
machen ? Du hast dick sckon oerspatet . ^

Der Kapitän sah nach der Uhr . ,
um eine halbe Stunde ! Da will t* nUI9

ÄLu . Kinder , Zu Mittag bin ick wieder da-
nack Psalzburg . »m zu fragen , um
Kommandant , neue Meldungen von
bat Adieu — Adieu ! . _ »«ß, 1

Er bol seiner Gattin die Wange
ii- iben itmaen Mädchen die Wange
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m  vor lernet ©am * ^
den beiden jungen Mädchen die Wange

Die Damen atmeten erleichtert aus. ^
klinaelte . daß der Frühsiückstisch abgerw
kräftig -hübscheS Mädchen in der kltidf
Tracki des Elsaß erschien.

.Wisse Madame schon da» ^
MSdch -n w d-m d- -xn « ft« -" Drf ,

l «TT#eineiBeter ni
i ~ fei der
Ä 6abe

‘ten. s
>«ti.

Mädchen in dem vreuen ~ri
Ähnlichkeit mit dem Schwäbischen bebM-

.Nein . Anna ' , entgegnete Madame
sich jetzt auch der deutschen, oder ore*sich jetzt auch der deutlwen oo«
Sprache bedienend . Ist aus dem H _ej

„Noa . Madame , awer ei »fj A-
drunte passiert . De Pretße ban sick w»
de Franzose . ' ,

.DaS wissen wir schon. Kind . ud*1
Ja , awer die Franzose hau TM

kriegt
.Es wird so schlimm nickt gewM ^ e
.Awer erscht reckt . Madame . e w

eitrig . . An die taustg Tote und
gegäwe han . ' a  |

.Wir werden wohl bald etwaS ^
mit an deine Arbeit .' . ^ „et. fjt

.Scho gut . Madame . Awer t glaav ^
siegt hawe . Madame , met Bruderun "s
bei die Kürassiers un die werden den ^
wo Barthel den Motckt holt . Net wo» ,

.Ganz gewiß . Anna . u 0ct^
Das Mädchen ent ernte W

Auch bei den zuruckblerbenden Dw r
Sarmlösiakeü des Mädchens di, ante ^

*• ko

iäss
^Seinen

- ""i geist
^und c

daß
Enigen \

*Mne

un
1gatten. ,»SSt-



verschiedenen Räumen mit starkem Artilleriefeuer und
versuchte auch an einer Stelle , über die Strypa zu kom¬
men, was wir durch unser Feuer vereitelten . Südöstlich
- » Luzk wurde abermals ein feindlicher Flieger herab-mften. Untere SInnrtfte moftitrfi .

NN
vehre.

‘tuitj

cht.
mtlich

ron ««-» irniou ^ er Flieger yerab-
zeschossen. Unsere Angriffe westlich von Czartorysk ae-
Mnen schrittweise Raum . Starke russische Geaenanqriffe-...rti-n abaewleien . Sonst tm «>nrhnr+a« m? 'Imm««:» «««*«1. wmut tunnoje isegenanariNe
Kurden abgewresen. Sonst im Nordosten nichts Neues

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auch gestern wiederholten die Italiener ihre Anqriffe

die meist umstrittenen Punkte hör-v «. iHuiy aw« *-“ wnvcujwini uie ^tlanener ihre Anqriffe
-egen die meist umstrittenen Punkte der Brückenköpfe

. .. .. von Tolmein und Görz , sowie an mehreren Stellen der

bcntgtiii
itbigtn0

W« rZ ’i' u“ «“ eyteren treuen oer
Msthochflache von Doberdo . So kam es wieder zu er¬
bitterten Nahkämpfen , die mehrfach auch nachts andauerten
und allenthalben damit abschlossen, daß unsere Truppen
ihre Stellungen im Besitz behielten. — An der Tiroler
Front wurden abermals feindliche Angriffe im Tonale-
„ebiet blutig abgewlesen . Im Vorfeld unserer Befestia-
üngen auf dem Col di Lana trat Ruhe ein. Wie überall
so ist auch hier die Hauptstellung fest in unseren Händen .'

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Oestlich von Vijegrad drangen unsere Abteilungen

«W«is serbisches Gebiet vor . Die von Valjevo südwärts
*e «* «| vonückenden Kolonnen des Generals v. Köveß trieben

bä Razana feindliche Reiterei zurück. Unmittelbar nord¬
östlich v«n Grn Milanovac erstürmten österreichisch-
mgarische Truppen mehrere stark besetzte feindliche Stet.
Imgen, wobei vier Geschütze und drei Munitionswagen
«beutet wurden . Das Egerländer Landsturm -Bataillon
t. 46 hat an diesem Erfolge ruhmreichsten Anteil
leichzeltlg kämpften sich deutsche Streitkräfte von Norden
lh Nordosten gegen Grn Milanovac heran und drangen

p diese Stadt ein. Auch der Angriff unserer Truppen
in Gelände nordwestlich von Kragujevac gewinnt überall
Raum. Die südwestlich von Lapovo aufragende Höhe

lazemca ist in deutschem Besitz.
Die Bulgaren sind in der Verfolgung allerorts gegen
ffen vorgedrungen . Bei Slatina , westlich von Knja-
c leistete der Feind vorgestern noch Widerstand
!re Nachrichten fehlen. Eine von Pirot entsandte
msche Kolonne näherte sich zu dem gleichen Zeit-
te Vlasotince . -

Der stellvertretende Chef des Generalstabes:
vvn Höfer,  Feldmarschalleutnant.
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, Dae Vorgehen der Bulgaren.
^M ^ erreichisch-ungarische Militärattache in Sofia.
fSenf 5tmir Se£°' erfrarte  einem ungarischen Jour>

. Die Schnelligkeit und Gründlichkeit der bulgarischen
ctegsoperationen kann nicht genug gewürdigt werden.

Lage ckt vortrefflich. Auf der letzten wichtigen
ff Katschamk- Mitrovitza dringen die Bulgare mit

Ungestüm vor. Ist auch diese Linie besetzt, dann
I Serbien auch vom Südwesten ganz abgeschlossen.
Wchnitten^ Delkgraphenleitungen sind allenthalben

A ^ 3ajecar und Knjazevac wurden eine große Anzahl
Er gemacht urch viel Kriegsmaterial erbeutet. Die

^ " Soldaten rekrutierten aus allen Aufgeboten und
noch mit Zwilkleidung versehen. Ihre

roi waren hauptsächlichenglischer Herkunft.
-^ °Ebiens Bollwerk Kragujevac.

tevL 1,* Dastevo aus vordringenden deutsch-öster-
Hauptkräften stellten sich die Befestigungswerke

ft "SL ,n -? n
l[ augenblicklich der Hauptwaffenplatz

Äfrn S . -3 «EN dortigen Waffenfabriken und. Mu.
^z ,0ern schöpft Serbien seine letzte militärische Kraft.

>erHEm  naMrlicher Festungsring , der seiner-
wen^ ÜÄ ^ EN Offensive em Halt gebot. Nach den

! übe/Ä ? ^ Korrespondenten wird zweifellos die
kdie h-naus vorgedrungene Armee Köveß
KdunnÄÄ I ^ de Armee Gallwitz hier vor di- Haupt-

mngsschlacht gestellt werden.
^ter geflüchtet?

I iffSJn «*  des Blattes . A Villag ' soll
en lei -eör ltl  Serb 'en weilen. In dm letzten

n Lhf r .f 00,9  von Melancholie befallen worden,
bade ,bm geraten eine auswärtige Kuranstalt
' Der König habe den Weg über Albanien

bulgarischer Küstenbatterien.
' BÜâ " ? bter-Geschob der Küstenbatterie in Taka
' m Kriegsschiffes . Sinope ' und
na Ä Eme Ervlofion. - Nach Meldungen

bie  Schöffe der bulgarischen Artillerie
Flugzeug, das tnS Meer stürzte.

Inrff ,f 0s" / Eu-h sagen kann: Er kämpfte und siegte am
und ffr bh  flölüg . DOra,artä m  aUm  Schluß für Italien

Der Kommandant des 7. Korps,
Generalleutnant Pecci Giraldi . .

SSSJSMSL̂ tSISSnst
Mefaiota d" ÄÄ tST 5oS

Ein blutiger Tag.
nm. r e ^re Berichte aus Wien erkennen lassen war
tzer schweb der Jsonzoftont der 28. Oktober
Ll 'AKnK uml 'L ft ”, Ä rt®s,Ä
St * *' Um Ä 1" * .'“ " 'W ™ ®eWü6e den ®Ö[ J
S Um 8 Uhr vormittags begann das Feuer aller
Kaliber . Um die Mittagsstunden steigerte es sich insbesondere
gegen den Monte Sabotino und den Rücken von Podaora

Trommelfeuer, das an Heftigkeit, Dauer und Muni-
tlonsaufwand der schwersten Geschützed^ Feuer sowobl

SÄE wi- auch  das L
me im Gorzifchen bedeutend überbot. Nach

f̂ hsstundiger Vorbereitung durch solches Artilleriesei, or
und d?n̂ at9en  den Monte Sabotino
5 di»bn »i^ da°rarucken. Den Monte Sabotino griffen
mir t3im E -' dmen starke Reserven folgten ^ Aber
St 5Ä "e ‘JS ? Abschnittes erreichte der
Saalei ^ mnrd. ^ ??llig zerschossenen Gräben,
«ogieich wmde er wieder hinausgeworsen. Die Launt.
Jnsanterst ^ und " " ^ rnichtendeS « rtSeS -,
sniamerie - und Maschinengewehrfeuer zu verlustreicher

«* or der Italiener
» ....V ^ x«̂ Mungen gezwungen. Auch der Einsatz
neuer feindlicher Reserven vermochte den Anariff nillit nn*
mal* vorzutragen . DaS Vorfeld w
und die Podgorahohe sind mit FeindFleichen übeksät E?n
gegen den Raum von Pevno eingesetzter italienis d̂,r oir,
b^ lcheiterte im Kreuzfeuer unserer Batterien . Gegendie Hochfläche von Doberdo setzten nach 3 Ubr
als sich auch hier das Artilleriefeuer »ur / " ngS,
keft gesteigert hatte, ebenfalls starke Jnsanterimngriffe ^ in'
die blutig zuruckgeschlagen wurden. Die Angriffsoersuckie
bei Selz und östlich Mandria erstickten schon im Gescbük-
^ V°r dem Tolmeiner Brückenkopf und im AbschMt
rwrdlich davon bis zum Km hatte die Angriffstätigkeit de!
Italiener bekanntermaßm während der aan »en <3>rf,Tnrfit
m - mrg -ttt Di - » ertrfbi0?i S° a WrSST SsÄta
wieder zwei feindliche Vorstöße abzuweisem ^ ^

Deutsche Organisation in Serbien.
Mein  Rußland , so ist auch in Serbien die deutsche

^Mms,rtwn den.  kampfenden Truppen auf dem Fuße
^ . olgt. Die Verbindung über die Donau besorgt eine ganze
Floltille von Dampfern und Schleppern, abgesehen von
bell//s ^ >E" Kriegsbrucken. Von Belgrad nach Ripani ar-
oenet schon die Eisenbahn, ebenso wie die Industriebahn
Retr ^ bÄm// ? Elgrad. Unaufhörlich werden neueBetriebsmittel für diese Bahnen übers Wasser gesetzt Feld-

sind bereits im Bau . Arbeiter - und
Mi, ^ perabteilungen, sogar Trupps von Bäuerinnen , alle
N vorzugllchen neuen Werkzeugen ausgestattet , bestem
^Urahen aus . Lastenautos und im Anschlüsse daran

Trmnfuhrwerk, zweirädrige Karren und Tragtiere
V/rn den Nachschub an leglichem Bedarf. Die Ver-
pflegung bis in die vordersten Linien ist vorzüglich.

.Arayll - gilt jetzt für Dolfftönh ?,? * en,9ttf(f|e ganzer

Son * “ ?2Kdm 8ete am B°«chafter tn

«UfsSeübafrtJS - Dampfer  des
deutschen Unterseeboot D °wns von einem
gelassen worden. angehalten und dann wieder siet-

*ÄÄ & isa £ ai * «

sstä — * >

L .? L'

Ladornas groÜe Offensive.
An italienischer Tagesbefehl.

«n österreichischen Kriegspressequartier wirb ge-
r ^gefallenen italienischen Offizier wurde

agesbefehl des italienischen 7. Armeekorps ge-

tzz ? ^ riere und Truppen deS 7. Korpsl
I ?e © e*ne  allgemeine große Offenssoe bevor, an
f, ftlQurf,*.?1?/ hervorragenden Anteil nehmen wird.

q?^ ^ vleekommandant hat seinen Angriffsbefehl
. 9̂ geschlossen, waS für uns gleichzeitig

emgeH«.«n° Glückwunsch sein soll. Ich rechne auf
daß jeder tapfer seine Pflicht

tini n-i^ wand aller Energie und all Euter kürper-
^en Kraft. Bedenket, daß die Augen ganz

?ket. hob ." anderen  Heere auf Euch gerichtet sind,
[Winoei? *e8  durch einen einzigen kräftigen An-
'. iS errin^ aa, den größten Vorteil für Euer Väter¬
lich ferfi« 06* a"d ewigen Ruhm für die Armee und

iL ernten- Der Gegner ist schon zermürbt
V^ Nllen arird Euren Schlägen nicht mehr wider»
, ^>üez 3hr ihn beim Angriff die ganze Ge-
^^ertẑ ^^ derstehlichenWillens zum Sieg fühlen

Mut. Kameraden! Macht, daß man eines

Oer englische Bönig schwer verletzt.
I ■‘ Durch einen Stur , mit dem Pferde.

©eorg non ^ ^ 0 Hat sich durch einen. Sturz
SfEf Öe c5 etJi r Besichtigung der Front in Frankreich
Er und GeHimerschüttemng zugezogen.

^Egt mit starkem Fieber zu Bett und wird das
ciimmer vorläufig nicht verlassen können.
meld? Am^ zW/ ^ EN Hauptquartier wird dazu ge-
^was v^ t ll̂ Oktober früh  oersteß der König das Quartier
fî ,>ÖfiLDOIL 10 Ul r' ftcf) nQd&  einer kleinen Stadt zu
Annee tra? kommandierendenGeneral der erstenGesellschaft verließ die Automobile und
^uDferde .̂ Sie ntt nach einer großen Ebene, wo die
D^ wpen eines Korps der ersten Armee zur Jnspettion auf-
»iert^ rni,, ^ er  König ritt die Glieder ab und inspi-

^Btetrurtg etngehenh, während er wiederholt
r 3™- ®1. die lhn begleitenden Offiziere richtete. Der
Könî f tr T/ n unö ein  beMger Wind wehte. Der
König verließ die Ebene, um nach einem kurzen Ritt den
Kommandanten eines anderen Korps der ersten Armee zu
treffen und einige Tausend Soldaten zu inspiziere Da
geschah das Unglück. Das Pferd des Königs schreckte vor
WEEFtir ^ " »"-die °uch die Mützen schwenkten.M . ." aumte sich. Der König vermochte das Tier zu
^dlgen . aber es bäumte sich noch einmal und überschlug
N°h nach rückwärts. Der, König fiel zu Boden. Die
Off^ iere, die sichm der Nähe befanden, eilten herbei und
brachten den König nach dem Automobil, das LgLm

Der König im Granatfeuer?
W b^nd die amtliche englische Darstellung den Unfall

des Königs dem Scheuen eines Pferdes infolge des
Jubels der Soldaten zuschreibt, soll nach Meldungen von
französischer Seite das Scheuen deS Pferdes durch das
Platzen von Granaten m unmitMbarer Nähe des Könias
sacht drastdenten und des Prinzen von Wales verur -'

Generalissimus Ioffre in London.
Der französische Oberbefehlshaber General Ioffre

weilte m London Er besuchte das Kriegsministerium daS
" später mit Kttchener verließ. Ioffre nahm auch an 'einer
Beratung rm Ministerium deS Äußern teil, wobei auck
ASqulth, Kitchener, Balfour und Lloyd-George anwesend
Llo? d-Ge? /g? E£ batte 30ffte e‘ne 6efonöete  Konferenz mit
Kleine KrlcgepoTt. . .4

Wien , 31 Okt. Kaiser Franz Joseph hat den General-
direktor der Skodawerke Karl Freiherrn von Skoda  zum
GeneraNngenittir der Martneatttllerie im Verhältnis außer

Wien , 31. Okt. Die serbische Heereslettuna ver.
»eimltckt den Soldaten die Niederlaa -n. (Sin8f0JL

- --- — vu . u « wuuipou ^ aiomiei unter.
im « rmki ’ l “"9 T cenrnod)  250  Mann an Bord, DOtt denen
100 vermißt werden. Eine spatere Meldung besaot baft 2 CFfi.
gtete und 153 Mann vermißt werden. ' ' 9
S».,£ nW *i ett' 31‘ ? tt- Englisch« Blätter berichten, ganz

gleich« gegenwärtig einem einzigen Militärlager in dem
roirb- M-niste,präsiZ/nt Boremylln äu erte zu

E ” Zrltungskorrespond.nten, Rußland werde bald mebre-e
' »« ■<» «ä

Okt. Kaiser Wilhelm hat dem Kronorinzen Bari«
dem Cyrill, dem MinisterpräsidentenRad̂oslawow und
dem GeneralissimusSchekowd°S Eiserne Kreuz verliehen

^ e® n9li fö* Truppen, die in der Nähe der

?iÄ K „ 8 3°8en  ^ a6e"’ b°u-n Unterkunftsräume
Briande erste Cat.

SSerlenenbll fönnen- wäre fttz" Serbien aus 'der
der Passusd-? Enn wie aus Paris offiziös verlautet, wird
Briand. der von den äube^ n neUen  Kabinetts
mutig nde | . Angelegenheiten handelt, er-
eleganten Ph7a en soll L die ^ einigengegangen werden °ie Balkanblamage hinweg,
leineEiSLfi . s übrigen hat Briand erklärt, auch

SÄS Ä
«nn Ministersessel emporschlängette lass7n̂ ann .̂ ^ ^^ ^ "^ "

Schiveden duckt sich nicht.
Wie i» Stockholm.  31 . Oktober.

auch m SchwÄn 7ein7Lnb " Indern versucht England
legen. Aber die ^ Handel und Wandel zu
Handlungen de! bl,eben steifnackig. Die Ver-
im Juli entsandten Schweden schon
wärts . Unter Verhandl„n77 ' ^ ", gingen nicht vor-
britische Veltt-eben Handlungen hat man natürllch daS
Ausfuhr im Kri.nL' verstehen, die schwedische Ein- und
Besonders sollte ^Schweden ^brett" ^ ^ Ê ^ "^ EN zu können.Durchfuhr n„n ^ ^ weden breitgeschlagen werden für die
Spiel ist nicht gechnaê di- N̂ "üi°n für Rußland. DaS
worden, die enqlffcken ^ ndlungen sind abgebrochen
können jetzt ^ ^nü helmgereist. Sie
gibt, die Londoner̂ Winken ^ °pa noch einige Leute
Wahrscheinstch werden diele Ä n^ E. werteres gehorchen,
vermehren. ° ^ Ee sich m der Zukunft stark

Die Dampfwalze des Alkohols.
tfrÄfirwi» Kopenhagen.  31 . Oktober.
F öhstch- Kunde kommt der Wett aus Rußland.

schem Waff? r. höchstens mit Kölni-schem Wasser. Politurloittt»« ..7t. -höchstens  mit Kölni-
behilft. Leider ? ähnlichen nahrhaften Dingen
BranntweinoerkaufEertteVe^erkleckli!̂ ^ Êdie sonst aus dem
braucht man dringend m,?^ ltche Einnahme. Und Geld
den überschüssigenm M man auf die Idee verfallen,
wein durch Ausfuhr aufgespeicherten Brannt-
kündeten Länder"s-lbst? »u machen. Nur nach per.
Zahlung. Den Miierter7 n»5? !!rr U,n&. 0e9en 9ute  Be.
ernstliche Hilfe aus^R„ks»Ä a ° ? Öt  Wirklich die erste
Alkohols ist im Anzuaê Wenn Dampfwalze des
d>- wiMche XuSmE™  1 ’̂ % “ *«■ »mm ifl -«

01-8 König ffihita finnt.
Die WnAri*, Kr: « ,. 3 ürtd), 31. Oktober,

unter der Hand Nikita von Montenegro heute
um auf 'beftbnlt ^ Wien angekn/pst®
wirst nicht überraschend fid)f ,?tu8en»u Ziehen,
non jeher sehr schlau aemên schwarzen Berge ist
ss* - s& “& »te js >. d-r Krieges
Helena von Italien Tochter, der Königin
Bitte oottragen bei^ ^ „°tt-rreichisch-n Botschafter die
Antwari möge ' man kil̂ ^ - Ê a'gen Beschießung von
°n denen def Sa L .LN « « L 1* °™ .an denen der Känia n Mauser und Villen schonen,
der Entente sichtlicĥ ^ ^ eressiert fei. Als eS
deutlich von ihr  Jfc , f 9r.in,9' . wandte Nikita sich
mit Albanien. Gute Kenn-n s beschäftigte sich nur - noch
Nisse raten heute dazu wontenegrinischenVerhütt-
Sohn . Risttas Schmila.^ ^ 2 Beter von Serbien und sein
ihre etwaia« ssr.,* * 9.I dn̂ und Enkel, möchten nicht etwaihre etwaige FluM n7l °h" und ^ el. möchten nicht etwa
ihnen unter Umflänb̂ tJüSH Tf 0 rid )ten' e§  könnte
durchaus nicht abaeneî schlecht bekommen, zumal Nikita
mit Hilfe L.9. u/lgt sei, nach Erledigung Peters selbst
Nistta hat »war s» n» auf den serbischen Thron zu steigen,
dieser letzte Dlnn ^ manches ferttggebracht, ob ihm aber
offene Zag . " würde, ist doch eine noch recht
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Vom Weltkrieg 1914.
o 11 Messines bei Sperrt von den Deutschen ge¬

nommen -Mssischer Vorstoß bet Szitkehmen abgewiesen.ncn. — yiuimuiti . an
ranzosenfeindlicheUnru hennt Drarokko.

I
1R42  2 Scklacht bei Breitenfeld : Sieg der Schweden unter

<M gSÄSSS S ,lw
S « f° Georg Beseler geb
1813 Napoleon überschreitet auf dem Rückzug den Rhem
Mcknz - 1831 Schriftsteller Julius Stettenherm geb.

fmdienfiurfl 1 Nov . Der kürzlich gegründeten Nass.
Lebmsmittel-Einkaufsgesellschaftm. b- H-- die ihren Stz

mX  unfmn zum ff » « «

lasse

nachten mit einem reichlichen Paket werden ^

Ctttatuw . tes B - ^ ° "d„ chm « m
a r ns
i'ä .äs wlrHSsks?  ä
ässüiä g ’fSErl«
innerstem Dankgefuhl Jur btc Letltuns , s-

kann garnicht genug g sch 9 » - csptnbe stellenden
unmittelbarer Berührung mit dem Feind 1 Yen

Kämpfern frohe Augerchlicke zu versch ffen.̂ h^ ^
es dringend erforderlich, daß aus all 1
völkerung die Gaben reichlich fliß,^

*B£ 3 £ 'a & mrsi

W ^ GZDZZ

fiMft in b$ e“ W °ch! auä , damit Die -° --" S» !ch-n
itamn und Mädchm nicht dadurch am Besuch
^tsten Strtckabends oerhmdert ^werden . ^ ^ ^ ordneten-

neiimnmlum ieiU- de- Herr Burg -,m -,st-r ,u der m
verschiedenen Zeitungen n-iöss-nllichl -n Mitte,luna eurer«-
L , und Frau das zum And-n,-n an ihre°°-ft°rb-°.
Dnckter Fohanna bereits begründete Asyl f
dürstkge Herborner Leute mit einer weiteren Summe ° °st
100000 Mark ausgestattet worden .. Ferner sei di s

M S « -'LBPs °au- 'd.r
ehemaligen Amt Herb orn erweiter t worden.

fJab und fern.
© Rückkehr deutscher Frauen «nd ^ nder aus

Tsingtau . In Kopenhagen ist amerikanische Danwi r
.Hell a Olav " angekommen. Er hatte fiebz g deuNwê
giere aus Tsingtau an Bord , hauptsächlich Frauen uno

r &Sn ®Än | | ««nd.„SSSSSS
um sie als Kriegsgefangene zu intemieren.

O Der Kaiser auf dem Friedhof von St . O .uentin.
Nach einer Amsterdamer Blättermeldung die auch ro fron.
Milchen Zeitungen verbreitet wird , wohnte der Deutsche
Kaiser aus dem Friedhofe von St .Quentin der Einweihung
eines Denkmals bei, das zur Erinnerung an die m den
Spitälern an ihren Wunden gestorbenen franzostschen und
deutschen Soldaten errichtet worden ist._ _ -

n Günstiaer Stand der Schweinezucht . Von der

KWsHMDWvLtsjsnts
der hoben Preise dürfte in absehbarer Zeit zu

" ^ O^Die^ Buttcrpreise im Berliner Kleinhandel Der
Rkkliner Magistrat hat eine Verordnung über Butterhochst
nr/ik im Kleinhandel erlassen, die demnächst in Kraft tritt.
LLch dZ in d«? Preis kür Butter im Sto
Handel nicht übersteigen für Handelsware I . 2,M Mark,tfLwst » »» n ' 2 45 Mark , für Handelsware tu.
230 Matk und für abfallende Ware 1,95 Mark für je em
Pfund . Als Kleinhandel im Sinne der Verordnung M
der Verkauf an den Verbraucher, soweit er licht Mengen
von mehr als 6 Kilogramm zum Gegenstände hat. Lu
Widerhandlungen werden mit Gefängnis oder Niit Ge -
strafe bestraft: daneben kann auch auf Verlust ver ourger
llchen Ehrenrechte erkannt werden. Die Verordnung durfte
für das ganze Reich Bedeutung haben, da die Berliner
Preise als Richtpreise gelten

© Metallsammlung m Rußland . Sämtlich« g^ ,
von Gasthäusern. Restaurants . Cafös und

' .schäften Rußlands haben von der Regierung di« S
demng erhalten, sofort alle in ihrem Besitz besinnt
Gegenstände aus Kupfer. Messing, Nickel, Zink und'
minium für Heereszwecke zur Persugung zu stellen.
: Interlaffungsfalle werden 3000 ^ bel Geldstrafe ober
prechende Gefängnisstrafe mll Konfiszierung der %
tönbe angedroht. Sogar die öffentlichen Briefkasten**■
Ür Heereszwecke eingezogen.

© Prefseorganisatio » in Polen . An Stelle ders
vemialtung beim Oberbefehlshaber Ost. die am i. £AttfnoYnb mnrhett tft# tfi flir bö§ @cbtct bf§ QW«
gouoernements in Warschau eine Presseabteilung bnrns
waltungschef des Generalgouoerneurs eingerichtet wer
Me Presseabteilung , die nach den bisher gewonnenen
iabrunaen aufgebaut ist, umfaßt neben der Zensur. ,
Nachrichtenabteilung auch den Verlag der deutschen tzi«
Druckereien in Warschau und 2odz. der am 1. A-y»
eine eigene Geschäftsstelle in Berlin eröffnen wird.

Lunte Oages -Osironik . ,
München . 31. Okt. In Lauen bei Bad Sdrätu» ,

bie Frau des wegen Betrügereien im Gefängnis Wtz
Arbeiters Lukas Eckerlin ihren drei Kindern das Lch
genommen,  indem sie ihnen mit einem Rasiermesser
wunden beibrachte. Sie selbst ist schwer verletzt.

Stockholm . 81. Okt. Die Verteilung der R°i
preise für Physik und Chemie für  die Jahre Ml«
1915 soll bis zum nächsten Jahre verschoben werden.

Washington , 31. Okt. In Peabodo in MM
sind bei einem Brande in einer Armenschule iS'
und Mädchen umgekommen. Ebensomele wurden
Es befanden sich 700 Kinder in der Schule, als plütz
«Slostoa ftattfaud und Flammen emporlchlugen. „

Huö  dem öericbtslaal.
§ Warnung für undeutsche Frauen . Di«

Schauspielerin Hermine Pipping in Rothenburg wuÄ
^ner Woche Gefängnis verurteilt well sie mrt einemfr
zösischen Kriegsgefangenen, der sie herraten wollte, d
aowechselt und ihren Briefen auch Zrgaretten undi
Liebesgaben beigelegt hatte. MitRücksicht  auf daS re»
Geständnis und das bisher straffrere Leben der Ang
wurde von der Berhängurrg einer höheren Strafe
genommen. , s

8 Verurteilter Mörder . In dem Prozeß gegcrrI
SÄTdS ®5ttna ». bet bei Berenb r»-
Willi Krause ermorderte und beraubte, beantrag«
langer Verhandlung der Staatsanwalt . den Angcklack,
Raubmordes schuldig zu sprechen Der Angellag
an die Geschworenen eine Ansprache, in der (ofe
habe mich nach meiner letzten Entlassung aus demW
redlich bemüht, mit Gottes Hilfe ein anständiger
werden. Ich kann heute, wenn ich zumckdenke. die
Tat selbst nicht soffen. Urteilen Sre nachj Ihrer w
ich werde mich Ihrem Spruche wrllrg fugen
spruch der Geschworenen lautete auf . Schuldg
und des Raubes ". Das Gerichtv-rurteckte der, An°
Tobe. Der Angeklagte nahm das Urteil ruhrg

llra«- u«c>l>iedmMli» Radienbutg
^ Montag den 8. November. ,

Nur der Auftrieb von Klauenvieh aus dem Krnse
Obe? westerwald mit ^
hausen und Steinebach  ist gestattet.

Hachevburg, den 1. November 1915.
^ * Die Polireiverwaltung.

Der Bürgermeister: Steinhaus.

Evangeltsche Kirche Hachenburg.
Die Kriegsavdackt ° m Mittwoch ° b - nd  sa

aus . Fresenias , Pfr.

Für ins Feld :]
Bledhdofen

gewöhnlich und mit Patentdeckel
ifionlflöläicrttndHofltisiKflaTÄcti
1 in bruchsicherem Karton

billigst zu haben bei ^

loTtf Zckwan . fiacdenbmg.

vorn Vaterländischen  F ." ujnv ^ ^ am Mitt^
woch , No ^ mber , im ^ ^ n . Zugleich Be-
spreLkV AblLg von Weihnachtspaketen
unsere im Felde stehenden̂Mllburger.̂

Durch äußerst günstige
der angenehmen Lage» einen g v

baumwollene Hemdenflanelle
Unterrockstoffe

Bettzeuge Buckskms
Decken, Unterhosen. Jacken usw.

noch,a tSf * * mmim

Wilhelm Pickel
Inhaber : Carl Pickel

Hachenburg.

ilSi Oiänzende Stellung,
Jv .«« - Wi *«n und  7 w*H2b ! d«

Selbst - Unterrichts - WerkeTusti«
W 'A . i - r «b *nd «n > brtetllctoe « Fernu/t «»n «te*.

* . . .. m/r ^ r.

aüt die Schrittleitung und Anzeigen pikant
Cte «4or Wfdibt >tl tn

[Emuinon ^bcbcri
m  Eilentinktur

— a Mw bei
Karl Dasbach, Drogerie,

Bottermafchina
Fleif chbadunaldiü

in alle« Grützen
billigst bei

|c . v . NaintOe<
Hachenburg*

Dt« Studienanstalt
Das Lehrerinnen*

Seminar
ir Priparand

Deĥ ttttets-huttehche
Das >ionserrat» n>m
Der geh- Kaufmann

Dm «tymnaslu _ .
Das Realgymnasium
Dt« Ob«rrealsehnl«
D.Ablturl«nt«n-Bxam
Der ElnJ.-PrelwlUig«
Dl« Handelssehut«
Das Lyi«um . - - ,
jede « Werk lat UnlU.
d (Einsetne Llefer 1

Anaicht «aen <iungen ohM
Dl . Werke »Ind « «« ■■ J ^ * *** *1,

Di. wiMen . eh . ttlioh « Unt . rri4t »-
•werke, Methode Ru . tio , /ietien
keine Vorkenntniese jorkh * nnck

1 haben den Zweok, den Studierenden

' L ukre ®.V. “tee « uffig « "

|e :äSSÄ ?Ä s . « j* 3:
1 betonder . die/üreh

unterrioht tu/rwerbend . Eennt-
[ niste 10 Tejrtcheffen , nnrt

S. lnTortretflitcherWeise auf Eeeme«
1 r «rr «d»rtzNen.

Aaaf

De/ Bankbeamte
Der wtss. geh Mann
'Die Landwlrlsehatt*-

sehule
Die Aekerbausehute
Die landwlrtschattl.

ji. „u Fachschule
.. Lieternngen A 90 PI*
■en k Merk 1.26̂ ) . . . . . . .
laufzwang bereitwilligst1 Ltenz. blung; von W. rk «■—
Dieskr Zweck wird dadurch er

A d' « 5^ er Unterricht » Uteeteheft*
licheriehransteltei neohjeehat

B Taas ’ derNjüterricht ln eo eln-
feoher lUiiwOndlloher Welte er¬
teilt wird . dV jeder d«n Lehr¬
etod vereteheV mues , und

C dass bei dem brieflichen Fere-
unterrleht auf dieSüjleldeelle Ver-
'enlaaung jedes Schälers RQcksloht

■v- genommen wird . \

(fJüehe Bronchttre aowie Dank «cli\ elben
über »■. ‘««ndene Examin a gratis ! \

^knnness & . Hachfeld . Verlag , Potsdam ^ S . Q.

Wie ich eine
chicke Frau wurde?

Dadurch , dass ich meine
überall bewundert .Kleider
nur nach d. entzückenden
Favorit-Moden-Album,
Preis nur 60 Pf -, wählte u.
nach den vorzügl. Favorit¬
schnitten leichtu .preiswert
selbst schneiderte . Favorit-
Mstr .sind einzig. Hundert¬
tausende benutz , nur diese.
Die Verbraucher erh . 1912
wertv .Jub .-Gaben. Präm .-
Liste gratis d. alle Agent.

Ferner empfohlen :
Jugend- Moden- Album 60 Pf.
Fovorlt-Handarboltn-Album 80 Pf«
Verlag : Internat . Schnitt-
manufaktur Dresden- N. 8.

8ttt«

tSgsiS
Ein ifj!

Nieder»̂ .
bilt.

Trotz
matenaUeNẑ»
weiße L»«"

gelbe ^ j
Versand9ê tV
garju'*811''
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